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DAS EHEMALIGE KLOSTER BELLELAY

Entscheidende Impulse zur Erschliessung der Freiberge gingen von den im 7. Jh. gegründeten

Klöstern St. Imier, St. Ursanne und Moutier-Grandval aus. Zu diesen für die
Besiedlung bedeutsamen Zentren gehörte auch das in einer Synklinale des obern Sornetales
gelegene ehemalige Prämonstratenserkloster Bellelay (lay Waldweg, Lichtung). Es liegt
an der schon zur Römerzeit begangenen Route Tavannes-Glovelier-Repaispass-Ajoie. Das
Kloster wurde um 1140 unter Mitwirkung des Stiftes Moutier-Grandval und des Bischofs
Ortlieb von Basel gegründet. Sein kolonisatorischer Einfluss wirkte sich namentlich in der
Richtung gegen Les Genevez-Lajoux-Les Fornets («La Courtine») bis gegen Les Breuleux
aus; in Le Cernil (NW Tramelan) liess das Kloster zahlreiche Höfe bauen. 1797 wurde
Bellelay von den Franzosen säkularisiert und ein Teil der Gebäude zerstört. In der Folge
dienten die Gebäulichkeiten einer Uhrenfabrik, dann einer Bierbrauerei und endlich bis
1876 einer Glashütte. Der ganze Besitz wurde sodann vom Kanton Bern erworben, welcher
1895 darin eine Heil- und Pflegeanstalt einrichtete.

Das Prunkstück der Anlage ist die 1709-14 erbaute Barockkirche mit den mächtigen,
ihrer eleganten Helme beraubten Türmen. Sie wurde vom Voralberger Franz Beer von
Blaichten (1659-1726) erbaut (s. Alfred Wyss, Die ehem. Prämonstratenserabtei Bellelay.
Basler Studien zur Kunstgeschichte, II 1960). Bellelay ist einer der bedeutendsten Vertreter
des Voralberger Münsterschemas. Den seit 1950 durchgeführten Renovationsarbeiten,
welche auch die Grundmauern der im 12. Jh. erbauten romanischen Kirche freilegten, ist
es zu verdanken, wenn sich der barocke Innenraum der Klosterkirche wieder in seiner ganzen

Schönheit präsentiert. Die an die Kirche anschliessenden Konventgebäude wurden
1728-38 errichtet. H.A.
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